
über 1000-jährige Geschichte auf dem
Schlossberg dargestellt. Die Thementa-
feln berichten von der Geschichte Tau-
chas und seinem Schloss im 30-jährigen
Krieg, über die Völkerschlacht in Leipzig
mit Taucha als Nebenschauplatz und vom
Weinanbau auf dem Schlossberg. Auch
die Sage von der Glockentiefe – von einer
verschwundenen Kapellen-Glocke, die
im Mittelalter in der Mitte des Schlosses
gestanden habe – wird auf einer Schauta-
fel von Heimatforscher Detlef Porzig neu
erzählt.

Auf dem Schlossrundweg können die
Besucher die Außenanlagen erkunden
undmit Hilfe eines kostenfreien Orientie-
rungsplans, den es vor Ort gibt, auch das
historische Rittergutsschloss. Außerdem
bietet sich am Sonntag die Gelegenheit,
einenBlick in den „HistorischenWeinkel-
ler“ zu werfen, teilt der Förderverein
Schloss Taucha mit. Die Einzelgebäude,
wie die Kulturscheune mit der „Kaiserga-
lerie“ – und verschiedene Objekte auf
dem Schlosshof können kennengelernt
werden. So befinden sich dort zum Bei-

Pfarrhof befindet, will der Verein erhalten
und sanieren (die LVZ berichtete). In
Begleitung könne die alte Schule auch
innen besichtigt werden. Als eine erste
Sammelaktion für das historische Schul-
gebäude können der Kuchenbasar, ein
kleiner Herbstmarkt und eine Pflanzen-
börse bezeichnetwerden. Die Einnahmen
kommen dem Vorhaben des aktuell 15
Mitglieder zählenden Vereins zugute.
„Die Kirche ist natürlich auch geöffnet“,
ergänztMähnert.

Auch im Süden von Schkeuditz, im
Ortsteil Kleinliebenau, sind amDenkmal-
Sonntag Gäste willkommen. Die erwartet
in der sanierten Rittergutskirche ab 16
Uhr ein einmaliges Klangerlebnis mit
Keyboard, Saxophon, Schlagzeug und ein
paar ungewöhnlichen Instrumenten:
Klangprojekt Leipzig improvisiert seit 20
Jahren in Kirchenräumen. Seit 2005 sind
die drei Musiker Thomas Kempe (Saxo-
phon, Didgeridoo, Trompete, Flöte, Per-
cussion), Andreas Schemmel (Schlag-

„Auswärtsspiel“
für

Stadtspitze
Schkeuditz folgt Einladungen

aus Bühl und Oslawany

SCHKEUDITZ. Sowohl der Schkeuditzer
Oberbürgermeister Rayk Bergner (CDU),
als auch der Bürgermeister Lothar Dorn-
busch folgen diese Woche auswärtigen
Einladungen. So begibt sich das Stadt-
oberhaupt morgen zum ersten Mal als
Oberbürgermeister zum Zwetschgenfest
in die Partnerstadt Bühl. Bergner reist
allerdings nicht ins Unbekannte: Im ver-
gangenen Jahr fuhr er als CDU/FDP-
Fraktionsvorsitzender des Schkeuditzer
Stadtrates in die baden-württembergi-
sche Partnerstadt. Auf seiner jetzigen
Fahrt wird er von den Altbürgermeistern
Peter Blechschmidt undManfredHeumos
begleitet.

30 Jahre Partnerschaft

Grund für die prominente Delegation
ist ein Jubiläum, das Bühl mit seiner fran-
zösischen Partnerstadt Villefranche feiert:
Beide Städte, mit denen auch Schkeuditz
partnerschaftlich verbunden ist, feiern
das 30. Jahr ihrer Partnerschaft. Deshalb
werden die Stadtoberen aus der Flugha-
fenstadt in Bühl sowohl auf die aktuellen
Stadtspitzen von Bühl und Villefranche,
Hubert Schnurr und Thomas Ravier, als
auch auf deren Vorgänger treffen. Ob der
bisherige Schkeuditzer Oberbürgermeis-
ter Jörg Enke beim Treffen zugegen sein
wird, ist nicht bekannt.

Das Zwetschgenfest in Bühl wird zum
70. Mal gefeiert, informierte Stadtspre-
cher Helge Fischer auf Anfrage der LVZ.
Mit beim Fest dabei wird auch der
Schkeuditzer Posaunenchor sein. Zu
einer traditionell am Sonntag stattfinden-
den Matinee, die in diesem Jahr unter
dem Titel 500 Jahre Reformation steht
und zu der auch der Landesbischof der
Evangelischen Landeskirche in Baden,
Jochen Cornelius-Bundschuh reden wird,
treten die Schkeuditzer gemeinsam mit
demBühler Posaunenchor auf. Auchwer-
den acht Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Schkeuditz, die von den Büh-
ler Kollegen eingeladen wurden, mit zum
Fest reisen, informierte Fischer.

Bürgermeister reist nach Oslawany

Der Schkeuditzer Bürgermeister
Lothar Dornbusch (Freie Wähler) wird
jedoch nicht mit nach Baden-Württem-
berg fahren. Er folgt einer Einladung zum
Stadtfest in die tschechische Partnerstadt
Oslawany. Fast auf den Tag genau haben
Schkeuditz und Oslawany am 9. Septem-
ber vor elf Jahren die Partnerschaftserklä-
rung unterschrieben. Begleitet wird
Dornbusch von Schkeuditzer Leichtathle-
ten sowie dem Glesiener Chor Arion,
berichtete Fischer. Letzterer trete am
Sonnabend in der Pfarrkirche vonOslava-
ny, welche St. Nikolaus gewidmet ist, auf.

VON ROLAND HEINRICH

SCHKEUDITZ. ZumDenkmaltag amSonn-
tag wartet Schkeuditz mit einigen Veran-
staltungen auf. Doch sind es vielmehr
Schkeuditzer Vereine und Einrichtungen
als die Kommune selbst, die Besucher
und Gäste laden. So ist das Stadtmuseum
in der Mühlstraße 50 am Sonntag wie in
denVorjahren geschlossen.

Offen ist allerdings die Altscherbitzer
Kirche. Dort sind Besucher zwischen 10
und 13Uhr zumGottesdienst und zu einer
Ausstellungseröffnung eingeladen. The-
men der Martin-Luther-Ausstellung sind
unter anderem die Geschichte der Frauen
in der Reformationszeit, Luthers Mitrefor-
matoren sowie die weltweite Ausbreitung
des Protestantismus. Die Ausstellung der
Poster, die die Auswirkungen der Refor-
mation bis in die heutige Zeit beleuchten,
ist nach der Eröffnung am Sonntag auch
noch die beiden kommenden Mittwoche,
jeweils von 17.30 bis 19 Uhr, oder nach
telefonischer Absprache unter
034204874651 zu besichtigen.

An gleicher Stelle, in der Kirche des
Sächsischen Krankenhauses Altscherbitz,
beginnt um 16 Uhr das Konzert des Säch-
sischen Kammerchors Leipzig. Der Leip-
ziger Konzertchor, dessen Schirmherr
Peter Schreier ist, betrachtet die besonde-
re Pflege geistlicher Musik als eine
Hauptaufgabe, heißt es in einer Mittei-
lung. Die künstlerische Leitung des Kon-
zertes übernimmt Dirigent Fabian
Enders. Der Eintritt ist frei.

Im Ortsteil Glesien lädt der Verein
„Lebendiges Glesien“ auf den Pfarrhof
gegenüber der Kirche ein. Wie Orts- und
Vereinschefin UteMähnert mitteilte, wer-
de es dort unter anderem Informationen
zum richtigen Füttern der Wintervögel
geben. „Wer Interesse hat, kann natürlich
geschichtliches zur Kirche oder zur alten
Schule erfahren“, sagte Mähnert. Letzte-
res Gebäude, das sich direkt neben dem

KURZ GEMELDET

Kulturaktionstag
in der „Art Kapella“
SCHKEUDITZ. Der Art-Kapella-Verein lädt
am Sonnabend zum Kulturaktionstag auf
den alten Friedhof, Teichstraße 7, in
Schkeuditz ein. Der beginnt um 14 Uhr mit
Chormusik des Vereinschores. Auch bietet
Petra Jensch, die Leiterin des Aquarellmal-
kurses, Aquarellmalen auch mit den Gästen
an. Ab 16.30 Uhr gibt es einen Kaffee- und
Kuchenbasar und einen Büchermarkt,
dessen Einnahmen dem Art-Kapella-Chor
zugute kommen sollen. Außerdem werden
Besucher durch die neue Ausstellung „Das
Gelb und das Grün“ geführt.

Fußballturnier
auf dem „Grünen Berg“
SCHKEUDITZ. Die Wohn- und Lebensge-
meinschaft für Menschen mit Behinderung
lädt morgen Zuschauer zum bereits
zehnten Fußballturnier auf dem „Grünen
Berg“ ein. Das Turnier, das anfänglich im
Zusammenhang mit dem Sommerfest
ausgetragen wurde, hat nun einen eigenen
Termin mit einem sportlichen Rahmenpro-
gramm und natürlich kulinarischer Verkös-
tigung. Anstoß ist um 14 Uhr. Mannschaften
des Sächsischen Krankenhauses Altscher-
bitz, vom Christlichen Sozialwerk Leipzig,
von denWerkstätten aus Halle und vom
Elstertal selbst treten gegeneinander an.

Springturnier
im Gut Graßdorf

TAUCHA.Ammorgigen Freitag, um 8Uhr,
startet nach zweijähriger Pause wieder
das traditionelle Springreiten. In Zusam-
menarbeit der Reit- und Turniergemein-
schaft Gut Graßdorf mit dem Landgasthof
Gut Graßdorf sowie dem Wulf Catering
können bis zum Sonntag 15 Springprü-
fungen – bei einer Hindernishöhe bis zu
1,35Metern – beimehr als 800 Starts statt-
finden. Die Turnierpause war der
Umstrukturierung im Verein sowie der
Erneuerung der Reitanlage geschuldet,
heißt es. Nun sei der Verein froh, auch
dank der Unterstützung vieler Helfer, die
langjährige Tradition wieder aufgreifen
zu können. An den drei Turniertagen
wurden in der Vergangenheit mehr als
3000 Besucher gezählt. Insbesondere bei
den Tauchaern sei das Graßdorfer Turnier
eine feste Größe im Veranstaltungs-
kalender. lvz

zeug, Didgeridoo, Percussion) und Tho-
mas Feist (Keyboards, Synthesizer) auch
regelmäßig in Kleinliebenau zu hören –
immer sind es einmalige, weil improvi-
sierte Klangerlebnisse. Ungewöhnlich
wird es durch die Instrumente: Trompete,
Plastiktüte, Schlitztrommel, Elefantenglo-
cke, Flöte oder Grabvasen-Didgeridoo.
Der Kultur- und Pilgerverein, der zum
Konzert einlädt und keinen Eintritt ver-
langt, bittet jedoch um eine Spende für
Musiker und Kirche.

Denkmaltag: Konzerte, Ausstellung und
Herbstmarkt laden nach Schkeuditz

In Glesien kann alte Schule besichtigt werden / Klangprojekt improvisiert in Kleinliebenau
VON ROLAND HEINRICH

In Begleitung kann die alte Schule in Glesien am Denkmaltag in Augenschein genommen werden. Im benachbarten Pfarrhof gibt es
einen kleinen Herbstmarkt, den die Mitglieder des Vereins „Lebendiges Glesien“ ausrichten. Foto: Roland Heinrich

TAUCHA. Gleich mehrere Relikte aus ver-
gangener Zeit gibt es am Sonntag auf
dem Gelände des Tauchaer Schlosses zu
entdecken. Schon traditionell lädt der
Schlossverein nämlich zum Denkmaltag
auf das Areal. Dort können sich Besucher
unter anderem auch im nach eigenen
Angaben 1. Deutschen Rittergutsmu-
seum, das 2011 eröffnet wurde, umschau-
en und am Nachmittag an Führungen
durch selbiges teilnehmen. Die Führun-
gen werden ab 16 Uhr stündlich angebo-
ten. Auf über 20 Schautafeln wird die

spiel der Schlossbrunnen, die „Schwarze
Madonna“ oder die historischen Mühl-
steine der einstigen Steinwegmühle.
Natürlich werde es vor Ort die jeweils
dazugehörenden historischen Erläute-
rungen geben, weist Hans-Jörg Molden-
hauer, stellvertretender Vorsitzender des
Fördervereins, hin.

Gegen 15 Uhr haben Tauchaer und
Gäste die Möglichkeit, an einer Weinpro-
be im „Historischen Weinkeller“ teilzu-
nehmen. Das gesamte Gelände ist von 14
bis 20 Uhr geöffnet. rohe

Führungen durch Tauchas Rittergutsmuseum
KONTAKT

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

vom 8. bis 10. september 2017 | Galopprennbahn scheibenholz anzeigen-sonderveröffentlichung

Die bekannte messe für Gar-
ten, Wohnen und lifestyle, die
lebensart, gastiert erneut auf
der Galopprennbahn scheiben-
holz, rennbahnweg 2a in leip-
zig. Unweit des stadtzentrums
bieten rund 100 aussteller vom
8. bis 10. september neue trends
für haus und Garten. Das um-
fangreiche rahmenprogramm
mit musik und Kleinkunst sowie
kulinarische Genüsse machen
die beliebte messe zu einem ide-
alen ausflugsziel für die ganze
Familie.
„bundesweit ist die lebensart
eher im ländlichen raum be-
heimatet. Der innenstadtnahe
standort der Galopprennbahn
bietet die perfekte möglichkeit,
ländlichen charme mit der infra-
struktur einer Großstadt zu ver-
einen. zusammen mit unseren
ausstellern, die aus der region
und ganz Deutschland sowie
den benachbarten ländern kom-
men, bieten wir unzählige ideen,
um mehr Grün und stylische
landart in die stadt zu bringen“,
zeigt sich Kevin holstein, der
als projektleiter die leipziger
lebensart federführend leitet,

begeistert. ideen hierzu bietet
die lebensart, die entlang der
tribüne, auf der dazugehörigen
terrasse sowie in dem idyllisch
bewaldeten teil der rennbahn,
der Dammtribüne, stattfindet,
zuhauf. Die Gestaltung und ver-
schönerung von haus und Gar-
ten steht dabei im vordergrund,
stilvoll präsentiert in hochwerti-
gen pagodenzelten und auf dem
umgebenden Grün. Das ange-
bot reicht von der einrichtung
des kleinen stadtbalkons bis zur
inneneinrichtung hochwertigen

Wohnraums. „von blühfreudigen
blumenzwiebeln und stauden,
die auch im kommenden Früh-
jahr einen wahren blütenzauber
versprechen, bis hin zur infrarot-
Wärmekabine zur einrichtung
des eigenen Wellness-bereiches
ist nahezu alles zu haben, was
das leben schöner macht“, so
holstein. hinzu kommt der hohe
Unterhaltungsfaktor, den die
besucher der messe besonders
schätzen: „Die lebensart ist
event-shopping vom Feinsten.
Das reicht von der beratung der

Fachgärtnereien bis zum ver-
kosten leckerer lebensmittel vor
dem einkauf.“
Die lebensart ist täglich von
10 bis 18 Uhr geöffnet. Der ein-
tritt für erwachsene beträgt
acht, ermäßigt sieben euro. Kin-
der bis einschließlich 15 Jahre
erhalten in begleitung erwach-
sener freien eintritt. besucher,
die mit öffentlichen verkehrs-
mitteln zur veranstaltung kom-
men, erhalten gegen vorlage
ihres Fahrscheines den ermäßig-
ten eintrittspreis.

Outdoor-Living in all seinen Facetten ist einer der drei Schwerpunkte
der LebensArt. Fotos: Das AgenturHaus GmbH

Handgefertigte Produkte stehen
ebenfalls im Mittelpunkt.

Ländlicher Charme trifft Großstadt-Flair
messe lebensart auf der Galopprennbahn scheibenholz

musikalisch umrahmt wird die
lebensart durch das luna Jazz
Duo aus stahnsdorf. Die mu-
siker aus leidenschaft sorgen
mit dem samtweichen sound
des Flügelhorns und groovigen
pianoklängen für ein abwechs-
lungsreiches programm. ein-
gängige Jazzperlen im swing-
latin oder blues-rhythmus und
gern gehörte pop-songs sorgen
für eine entspannte stimmung.
Unterhaltsame Walking-acts
bietet die leipziger zirkusma-
nufaktur, alias martin Kiefer. Der
Körperkomiker, clown und pan-
tomime aus leidenschaft ist seit
acht Jahren in der region und
weiten teilen der republik aktiv.
inspiriert durch zeitgenössische
entwicklungen des cirque nou-
veau fließen physisches theater,
artistik und tanz in seine Dar-
bietungen ein.
Damit der Familienausflug oder
das treffen mit Freunden zur
lebensart zum Genuss wird,
sorgen zahlreiche Gastronomen
für ein angebot für jeden Ge-
schmack. Kleine Gartenlokale,
die auf dem gesamten Gelände
verteilt sind, laden hierbei zum
verweilen ein.

Unterhaltung
zur Messe

303

Landschaft Baum
Ihr Fachpartner für Teichbau

Tel.: 035200-184991
www.landschaft-baum.de

Unsere Leistungen:

Schwimmteich-
und Naturpoolbau

Thomas Jenne I Glashüttenstraße 2 I04477 Arnsdorf I info@landschaft-baum.de
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